
Düsseldorf, 4. September 2020

Gemeinsame Erklärung

der Staatssekretärin für Sport und Ehrenamt, 
der kommunalen Spitzenverbände NRW und der Kommunen des 

„Kommunen-Netzwerk: engagiert in NRW“

Die Unterzeichnerin und Unterzeichner erklären:

Bürgerschaftliches Engagement kann weder verordnet noch gezielt gesteuert werden, aber es 
braucht Anerkennung und unterstützende Rahmenbedingungen durch Land und Kommunen. 
Darin sehen wir eine wichtige Zukunftsaufgabe.

Die Förderung und Wertschätzung des bürgerschaftlichen Engagements kann umso nachhal­
tiger wirken, je stärkerder Austausch und die Vernetzung der unterstützenden Akteure gelingt. 
Dies zu organisieren, ist eine wichtige Aufgabe des Landes und der Kommunen.

Der interkommunale Erfahrungsaustausch bietet gute Anregungen für die eigene Entwicklung 
und Gestaltung vor Ort. Wir wollen weiter voneinander lernen und miteinander wirken und sind 
uns sicher: Es lohnt sich, weitere Städte, Gemeinden und Kreise für diesen Weg zu gewinnen.

Für die weitere Vernetzung stellen wir unsere Erfahrungen und Kenntnisse sowie Möglichkei­
ten der Kommunikation und Multiplikation zur Verfügung. Dies kann in Form von „Amtshilfe" 
für andere Kommunen oder durch die Unterstützung des Landes bei der Ausrichtung von 
Fachkongressen bzw. regionalen Seminaren und Entwicklungswerkstätten im Rahmen der 
zeitlichen und sonstigen Möglichkeiten erfolgen.
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